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Was ist eigentlich 
Desktop Virtualisierung ?  



Für Benutzer Telearbeit 

unkompliziert möglich 

machen 

Mehr Mobilität und Sicherheit 

bei geringeren Kosten bieten 

Zweigstellen anbinden 

und Offshoring-Partner 

und erworbene Firmen 

integrieren 

Die neuesten mobilen 

Endgeräte für den 

Zugriff sofort nutzen 

Warum Desktop Virtualisierung ?  

Vereinfachung des 

Managements von Desktop  

Win 7 Roll-Out  



So fing es mit der 
Desktop Virtualisierung 
an é. 
 



ÅDe-facto-Standard für Anwendungsbereitstellung 

ÅArbeiten von jedem Ort, über jedes Endgerät 

ÅAbgestimmt für Microsoft Windows Server 2008 R2:  

verbessertes Management und Skalierbarkeit 

ÅSelf Service Store 

ÅHDX: optimale Nutzung von Multimedia, Sprache, 

Video und 3D-Grafiken über jedes Netzwerk 

 

XenApp 6 



XenApp:  Zwei Optionen für die Anwendungsbereitstellung 

Offline-Nutzung,  
Keine Applikationskonflikte 

auf dem Endgerät 

Streaming von 

Applikationen 

Hosting von 

Applikationen 

Hohe Benutzerdichte und 

Skalierbarkeit 
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Arten von 

Benutzern 
Standard- 

Arbeitsplätze 

Gehostete  
Shared  

Desktops & 
 Application  

(XenApp) 

Apps nach aktuellem Bedarf 

 Möglichkeiten der Bereitstellung (Shared Desktops)  

500 User pro Server 

Benutzer teilen sich Desktop 



Zentral gehostete Anwendungen:  

 

ü Die kostengünstigste und einfachste Möglichkeit, 
Anwendungen bereitzustellen 
 

XenApp / Remote Desktop Services  (RDS) 

Warum nutzen dann nicht alle Anwender XenApp/RDS? 



z.B.: 

ÅImplementierung auf Server-Betriebssystem (WS 2003, 2008) 
-Probleme mit einigen Windows-Anwendungen, die nicht für diesen Einsatzfall 

erstellt und getestet wurden 

ÅOptimal für Standard-Anwendungen und viele User 
-(zu) hoher (Test-)Aufwand für Bereitstellung von Apps und Utilities für 

individuelle Anwender 

ÅKeine Admin-Rechte für Apps und Desktops 

ÅÄußerst Prozessor- und speicherhungrige Anwendungen 

ÅĂDer gewohnte Desktop fehlt mirñ 

 

Argumente, XenApp nicht für alle User einzusetzen 

Antworten auf diese 

Anforderungen? 

 



  

Die Lösung: VDI  



Arten von 

Benutzern 
Standard- 

Arbeitsplätze 

Gehostete  
Shared  

Desktops &  
Application  
(XenApp) 

Apps nach aktuellem Bedarf 

 Möglichkeiten der Bereitstellung ( VDI )  

500 User pro Server 

Benutzer teilen sich Desktop 

Gehostete  
VM-basierte  

Desktops 
(VDI) 

125 User pro Server 

Erlaubt Personalisierung 



Worauf achten bei  
Desktop-Virtualisierung über VDI? 



Traditionelle 

Management-Tools &  

-Prozesse 

Apps 

Desktop OS 

Profile 

Hardware 

Alles eng 

miteinander 

verknüpft & lokal 

installiert 

User 

6. Wartung 3. Absichern 

2. Imaging 7. Backup 

8. Entsorgen 1. Kauf 

5. Monitoring 4. Deployment 

ñDeploymentò 

zu aufwändig 

zu unflexibel  

zu teuer 



Virtual Machine 

Infrastruktur 

Endgerät 
VM1 VM2 

VM3 VM4 

Virtual Delivery Protocol 

ñHard-codedò 

Rechenzentrum 

Apps 

OS 

Profile 

Machine 

VDI: ein Schritt in die richtige Richtungé 

     

 L 
ÅPerformance suboptimal 

ÅHohe Storagekosten 

ÅKomplexes Lifecycle Management 

 



Citrix XenDesktop:  
Wie erreicht man hier Effizienz? 



ÅJedes Endgerät, jederzeit, überall 

ÅHDXÊ Performance und 
Benutzerfreundlichkeit 

ÅFlexCastÊ-Technologie 

ÅAnwendungen nach Bedarf durch 
XenAppÊ 

ÅOffene Architektur 

XenDesktop 



Desktops & 
Apps als  
Service 

Beliebiges Endgerät 



Neudefinition des Desktops 



Traditionelle 

Management-Tools &  

-Prozesse 

1. Procedure 

2. Image 

3. Secure 

4. Deploy 

8. Retire 

7. Back-up 

6. Maintain 

5. Monitor 

Eng miteinander 

verknüpft & lokal 

installiert 

Zentrale Images 

Apps 

User Profile 

Desktop OS 

Apps 

Desktop OS 

Profile 

Client Hardware 



Desktops 
erstellt 

bei User-
Anmeldung 

Apps 

User Profile 

Desktop OS 

Virtualisierte & isolierte 

Komponenten auf Endgerät 

Client Hardware 

Apps 

Desktop OS 

Profile 

Je 1 zentrales Image 



ÅHD Multimedia 

ÅWebcams und VoIP in Echtzeit 

ÅUSB Plug-and-Play 

Å3D Graphikanwendungen 

ÅBeste Netzwerk-Performance 

ÅOptimierung für Zweigstellen 

User 
Experience 



XenDesktop 5 

Noch mehr Leistung für Desktop-Virtualisierung. 



XenDesktop 5 

Einfacher zu implementieren 

Einfacher zu warten 

Einfacher zu managen 

Noch performanter und benutzerfreundlicher 

Skalierbarer und flexibler 

XenClient: VMs auch zum mitnehmen 



Provisioning Services: eine zentrale Komponente 

Å1 zentrales Boot-Image für virtuelle 
oder  physische Desktops/Server 

ÅGeringe Storage-Kosten ï 1 Image 
für 1000e von VMs 

ÅWeniger Verwaltungsaufwand 

ÅUpdates für 1 Image ï Ausrollen 
durch einfachen Reboot 

 

Boot-Image 

VM VM VM VM VM 

Provisioning 


